
Januarius. Aremberg.

Erklärung des Wappens.
Ist visrfeldia mit einem Mttelschitd.
I. und IV. Kartier 2. i. F. Aremberg. II. Ml

III. Qasrtier Gr Marck- M'-tttischiid. l.und zs
Herrjch.I-iZns. 6. und?. Herrsch. Lsrksnjon.

Dreygecrvnte Heime 1 wegen des Arembergi,!
scheu. 2. wegen des Märckischen. z. wegen ^».-1
Und

?ebruariuz. Hohenzollern.
HohenzoUern.

Die Fürsten von Hshenzollern theilen stch m Ms
Linien/ als:

Die Hechingische und Sigmarmgische.

I. ^echingische Linie.
des Heil. Röm.Reichs

Cämmerer/:c geb. 166?.
D-ssen Eltern.

r//,»--/?!-/'/?»»'«/, -s iz. Izn. 16?r.
Gem. blan» 5i6oritZ, Marggraf Nerm»nnl ?ortv!^

vatlvon Banden Tochter 1662. 's l x.^uZ. ,686.
Gemahlinnen.

I. Gem. I.eojZo!6mz I-ou^ss, Graf GtSkAl
Ludwigs von SinSmdorfT. as .Iull.i687. t 26s

1709.
Veal







Von Welcher.
Erb-PNNtz/ geb. ZV. ^uZuK

1688-
geb. 7^sr>. 1690:

cisci^ntomi Fürsten von Lamberg Gem. ,9 .?ebmsr.I7l?.
geb. z. ^Isrt. 1 69s« ist

vem Closter zu Pilsen in Böhmen.
geb. l 6. ?ebr. 1698.

II. Gem. Fräulein von
Mau/nunmehro kt ^zms äs LomdourZ genannt/1710.

Von Welcher:
äeHomkourZ, geb i Z.^ept.»7>l.

Geschwisterte.
Käyserl- und Fränkischer

VensrsI, geh. I!«Jan.»66 5. l. Gem. Lleonorz
Äens, MnrggrafLKrittisnl^mettizuBrandenburg-
VaMMT-geb.i2.1-m.r67z. »»«.1704. -j- 23.
vec. 171 l. 2. Gem. Gräfin von Oetingea.

II. Gigmaringische Linie.
?<A>b«/,der heutige Fürst von Hohenzollern/ geb^

1702. und also noch minderjährig.
Dessen Eltern.

^/«ö^«,li. Fürst zu Hohenzollern/ geb. 1673.
t I?l6.

Gem. Jolisnvz CstkiMNZ» /^otooli II. Grasen von
^onttort Tochter.

As Ge-



?c> xebruarius. ^)0heNwl!evN.
Geschwisierte.

geb» l 705»
ick»«6, geb. 1707»

Stamm-Tafel
Der Fürsten von Hohenzollem.

C-roini i. Grasz» Zollern. 41576.
ZuHechingen. ZuSigmarln-

gen.
earoluz li. Graf zu
Hohenzollern/fi6o6
Jokanner, Fürst ztt
Hohenzollem/l-iözs
^lamkaräu, f »68»»I
^laximiUanuzI. s»1689.
Alainkaräuz II. 's

1716.

^osextius, geb. »702»

Lire!- ^riäericus VI.
GraszuHohenzollem
5 1604. ^
^okannes (-eor^ius,
Fürst zu Hohenzol¬
lem 4 l6sz.

kkilippu8 kriciericuo
Lkrikovk. s 1671.

I
kristeric. V^ilkclw.

1- 170?. ^
kriäeric. l.uänvicuz
g«b. l6Z8.

Erklärung des Wappens.
Das Wappen itt vierfeldig mit einem Mittel'

Md.
Mittelfchild. I. Erb-A^ammerers rväede.
Das 2 und 5 Oaartier Fürstenti). Hohenzollem
Das?-und 4. Quartier Grafsch. Slgmaringm
Drev offene gecrönte Helme. r. Der mittM

wegen der «Lrb-RämMerer ZlVürve. Der 2. M
gen Hohenzoltern. Der z. wegen Sigmaringenbin
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